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Bis einer sich verliebt

 

Helena hatte gekocht. Zur Vorspeise wrde es Garnelen in Backteig geben, danach Albondigas in Tomatensoe, das waren kleine Hackfleischbllchen, ein spanisches Rezept. Als Paul nach Hause kam, war sie gerade dabei, eine Flasche Castillo las Torres zu ffnen, sein Lieblingswein.

Paul fasste sie von hinten um die Taille und drckte ihr einen Kuss auf den Nacken. Na, mi amor, war dein Tag schn?

Ja. Ich hatte heute drei Gruppen, danach traf ich mich mit Isabel. Sie verteilte die Garnelen auf zwei Teller, trufelte etwas Safransoe darber und stellte sie auf den gedeckten Tisch. Und du?, fragte sie, whrend Paul den Wein eingoss.

Alles wie immer. Er schenkte ihr ein Lcheln. Bin froh, wieder bei dir zu sein. 

Helena ertappte sich dabei, entnervt zu seufzen. Zum Glck war Paul so sehr damit beschftigt, den Wein zu prfen und fr gut zu befinden, dass er es nicht bemerkte. Sie betrachtete ihn. Sein ebenmiges schmales, von der spanischen Sonne braungebranntes Gesicht, seine blonden Haare, seine blauen Augen, die Nase so vorbildlich gerade wie bei den Statuen, die in dem Museum standen, in dem sie Fhrungen abhielt. Auf Deutsch oder Englisch, manchmal auch auf Spanisch.

Der Titel eines Filmes fiel ihr ein: 'Der fremde Mann an meiner Seite'. Die beiden Hauptdarsteller hatten sich ber die Jahre auseinander gelebt. Bei ihr und Paul verhielt es sich anders herum. Sie war ihm so nahe gekommen, dass es nichts mehr an ihm zu entdecken gab. Wie ein altes Ehepaar, dachte sie manchmal, dabei wohnten sie doch erst zwei Jahre zusammen. Waren nach Barcelona gezogen, als Paul einen Job in einem renommierten Anwaltsbro bekommen hatte. Spezialist fr deutsches Handelsrecht.

Was ist, hast du heute keinen Hunger? Er deutete auf ihren Teller.

Schnell griff sie nach ihrem Besteck. Doch, ich dachte nur gerade ber Isabel nach. Wir wollen morgen Nachmittag zum Strand fahren. Ich glaube, sie hat wieder einmal Liebeskummer. Chico flirtet zu viel mit anderen Frauen. 

Davor brauchst du bei mir keine Angst zu haben. Paul griff nach ihrer Hand und drckte sie zrtlich.

Helena versuchte sich an einem Lcheln. Sie wusste es. Sie konnte sich hundertfnfzigprozentig auf Paul verlassen. 

Hat es dir geschmeckt?, fragte sie, als er die Vorspeise gegessen hatte.

Ja, ausgezeichnet. 

Sie trug die leeren Teller ab und kam mit den Albondigas zurck. Paul kostete. Sehr gut!

Findest du? Helena schttelte den Kopf. Mir sind sie zu trocken.

Er kostete noch einmal. Ja, vielleicht. Aber es macht mir nichts aus. 

Und der Wein ist zu warm.

Du hast Recht, Liebes.

Wir sollten uns so einen Weinkhler kaufen, den man genau auf Temperatur einstellen kann. 

Ja, tu das. 

Ja, Liebes! Ja, tu das! Ja, ja, ja,! Helena sah pltzlich rot. Ihre Wangenmuskeln spielten, sie fhlte, wie ihr der rger zu Kopfe stieg. Wtend warf sie die Serviette hin und sprang auf. 

Was ist denn?, fragte Paul erschrocken. Habe ich etwas falsch gemacht?

Nein!, schrie sie. Du machst doch immer alles richtig! Und wei du was, das steht mir bis Oberkante Unterlippe! Sie lief hinaus und schlug die Tr hinter sich zu. 

Im Badezimmer schloss sie sich ein und heulte. 

Paul klopfte leise. Mi amor, was ist denn? Ich verstehe das jetzt nicht. Hast du Sorgen?

Klar verstand er nicht. Wie auch, Helena verstand sich ja selbst nicht einmal! Ihre Freundinnen hatten rger mit ihren Mnnern, weil sie sie betrogen, hintergingen, belogen, kein Interesse an ihnen hatten, und sie beschwerte sich, dass Paul so war, wie er war: Herzensgut, zuverlssig, treu, verstndnisvoll und anhnglich. Seit zwei Jahren Tag ein Tag aus Honeymoon und Harmonie.

Helena! Paul klopfte wieder. Mach doch auf, bitte.

Sie wusch sich das Gesicht und ffnete die Tr. Es geht nicht, Paul, sagte sie.

Was geht nicht?

Das mit uns!

Er riss die Augen auf, Entsetzen sprach aus ihnen. Aber warum denn nicht? Willst du etwa sagen ... Fassungslos brach er ab.

Ja, das will ich. Inzwischen war sie auf den Balkon gegangen und hatte sich in den Korbsessel gesetzt. Neben ihr ein groer dunkelrosa Rhododendron, vor ihr die Dcher von Barcelona. Sah sie nach links, konnte sie die Wipfel der Bume erkennen, die zum Parc de la Ciutadella gehrten, vor sich erblickte sie in der Ferne einen Zipfel des Meeres, und rechts, ganz dort hinten waren gerade noch die Trme der Sacrada Familia zu sehen. Eine traumhafte Wohnung, so traumhaft wie ihre Beziehung. Alles hier war perfekt.

Ich will mich trennen, sagte sie zu Paul. 

Er war blass geworden, seine Hnde zitterten. Ja aber ... Sprachlos schttelte er den Kopf, fasste sich endlich und flsterte: Sag mir, was ich anders machen soll, und ich werde es versuchen.

Nein!, schrie sie auf. Gerade das ist es ja! Immer willst du alles perfekt machen! Es gibt nichts, woran ich mich reiben knnte. Nie eine Hoffnung auf Vershnen, weil es nie Streit gibt. Kein Bangen, keine Fragen, die offen blieben. In fnfzig Jahren wird alles noch genau so sein wie heute.

Und deshalb willst du mich verlassen? Aber wohin willst du denn gehen?

Sie lachte pltzlich laut los. Es war ein verzweifeltes, fast hysterisches Lachen. Das sage ich dir nicht, sonst kommst du am Ende noch mit!

Paul sah sie traurig an. Ich habe ja nicht gewusst, dass du mich so entsetzlich langweilig findest.

Pltzlich tat er ihr leid. Sie legte ihre Hand auf seinen Arm. Du bist O.K., Paul. Du bist der beste Freund, den ich je hatte. Es liegt an mir, ich habe einen Mann wie dich gar nicht verdient. Damit stand sie auf und lie ihn auf dem Balkon alleine.

 

Paul kam etwas frher nach Hause. Er fand Helena mit dem Anzeigenteil der La Vanguardia am Tisch sitzen. Sie suchte nach einer Wohnung. 

Seufzend sah er ihr ber die Schultern. Ich ziehe aus, wenn du die Wohnung behalten willst.

Helena ffnete und schloss die Lippen, bevor sie antwortete: Nett von dir, aber ich kann mir diese Wohnung alleine nicht leisten.

Paul nickte. Bei mir ginge es gerade so, aber was sollte ich alleine mit vier Zimmern? Bleib doch, wir teilen uns die Wohnung.

Du meinst, wie in einer WG? 

Warum nicht? Er bemhte sich um ein Lcheln.

Helena atmete tief durch. Das war doch mal wieder typisch fr ihn. Er beschmte sie mit seinem Gromut. Wrde ihr selbstredend die schnsten Zimmer abtreten und alles tun, damit sie sich wohl fhlte. 

Nein, sagte sie.

 


 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Im Süden die Liebe. Band 2 gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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